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Zinnpräsente
Emailleschilder

Schilder aller Art
Glasgravuren

Stempel
                   

U. KÜHNEMANN
Menckestraße 44 · 04155 Leipzig
Tel.: (0341) 5 90 10 23
Fax: (0341) 5 90 10 24
E-mail:PGGraveur@aol.com

CNC, Laser,- & Handgravuren

Anzeigen

Dank vielfältiger EU-Projekte sind junge Men-
schen aus dem Ausland für maximal zwölf Mo-
nate auch im soziokulturellen Zentrum Bud-
de-Haus Leipzig tätig. Gabor Feher, ein junger 
Mann aus Ungarn, kam über den EU-Freiwilli-
gendienst zum „Budde". Danach hatte er das 
Glück, als Mitarbeiter in das Buddehaus-Team 
aufgenommen zu werden, für ein weiteres 
Jahr. „An einem solchen Ort zu arbeiten, ist 
schön", sagt er. Und er wünsche sich sehr, noch 
länger bleiben zu können. Er kümmert sich hier 
hauptsächlich um Organisatorisches und helfe 
bei der Öffentlichkeitsarbeit. Das Organisieren, 
das mache ihm einfach Spaß. 

„Hier im Budde-Haus fühle ich mich wohl, die 
Kollegen unterstützen mich." Und Leipzig ge-
falle ihm sowieso, schon wegen der vielen kul-
turellen Möglichkeiten. Und er nennt spontan 
die Galerie für Zeitgenössische Kunst, die Halle 
14 auf dem Spinnereigelände, das Schauspiel, 
die vielen kleinen Galerien. „Ich bin so glück-
lich, in der Soziokultur der Kulturstadt Leip-
zig tätig sein zu dürfen", betont Feher immer 
wieder. 
Von Schleußig fährt er mit dem Rad nach 
Gohlis zur Arbeit. In Budapest, wo er Kunstge-
schichte, Ästhetik und kulturelle Industrie stu-
diert hat, würde er es nicht wagen, durch die 
Stadt zu radeln. Das wäre ihm viel zu gefähr-
lich. In Leipzig gäbe es dagegen so viele gute 
Radwege. Da mache er sich keine Sorgen. In 
seiner Freizeit ist er mit Freunden unterwegs in 
einem der vielen Leipziger Parks, oder er radelt 
zum Cospudener See, um zu schwimmmen. 
Er fühle sich generell wohl in der Großstadt, 
„wenn ich die Straßenbahngeräusche höre im 
Schlaf".                              

Text | Foto: anne

Budde-Haus international: Ungar Gabor Feher fühlt sich wohl in Leipzig
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Entdecken Sie das Wunder der Klänge

«Der Klang der 
Wellen an der 
Nordsee – ein 
Klangwunder und 
mein persönliches 
Paradies»
Gregor Neubert,
Inhaber und 
Hörakustik-Meister

Phonak Audéo™ Paradise

Anzeige Neubart Paradise 327x120mm.indd   1 10.09.20   14:08

Weltneuheit: Phonak Audéo Paradise
Entdecken auch Sie Ihr persönliches Klangparadies.
Die Natur ist die Quelle vieler Ge-
räusche, die uns beruhigen, ent-
spannen und trösten können.
Phonak Audéo Paradise bietet 
unzählige Möglichkeiten, damit 
Sie Ihre persönliche Hörwelt so 
gestalten können, wie Sie es sich 
wünschen.
Audéo Paradise ermöglicht bestes 
Sprachverstehen in anspruchsvol-
len Hörsituationen, unterscheidet 
beim Streamen Sprache von Mu-
sik, bietet perfekten Klang beim 

Telefonieren (iOS-/Android-Smart-
phone) auf beiden Ohren und die 
Akku-Modelle lassen sich schnell 
und unkompliziert wiederaufladen 
– egal wo Sie gerade sind.
Gut Hören bedeutet Lebensqualität: 
es stärkt das emotionale Wohlbe-
finden.
Jetzt Termin vereinbaren und 
unverbindlich Probe tragen. 
Entdecken Sie Ihr persönliches 
Hörparadies.

So klingt das Paradies –
jetzt testen bei Neubert HörakustikPhonak Audéo™ Paradise

Anzeige Neubart Paradise 327x120mm.indd   1 10.09.20   14:08

Phonak Audéo™ Paradise
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Lützowstraße 11 · 04155 Leipzig
Tel. 0341 5643220

Rathausplatz 1 · 04435 Schkeuditz
Tel. 034204 700930

www.neubert-hoerakustik.de

Inhaberin: Katrin Schiekel
Landsberger Str. 50 
04157 Leipzig
Telefon. 0341-9 12 01 48 
www.papiertruhe.de

Wir bestellen Bücher für Sie
Ihr Bürofachgeschäft in Gohlis

über 650.000 lieferbare Titel für Sie 
bestellbar:

- Belletristik
- Fachliteratur
- Kinderbücher/Malbücher
- Hörbücher/CDs/DVDs
- Schulbücher
- Spiele/Puzzle
- u. v. m.
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Unsere Leistungen:
■ Lackreparatur,Kratzer-
und Dellenbeseitigung

■ Versicherungsschaden-
management

■ Unfallinstandsetzung
■ Autoglasservice,
Steinschlagreparatur

■ Fahrzeugaufbereitung
■ Alufelgenreparatur
■ Werkstattersatzfahrzeug

Gutschein für eine Leistung
aus unserem Programm
bei Vorlage dieser Anzeige

Autoservice – Smartrepair Jan Lehmann
Werkstättenweg 18 • 04129 Lpz.-Eutritzsch

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Unsere Leistungen:
• Krankengymnastik
• Krankengymnastik-ZNS nach 

Bobath
• Manuelle Therapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Massagen • Ultraschall
• Elektrotherapie
• Wärme- und Kälteanwendungen

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Montag–Donnerstag: 
8.00 Uhr–18.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Wir kommen auch gern zu 
Ihnen nach Hause.
Georg-Schumann-Str. 160 
04159 Leipzig
Telefon: 0341-48 95 733
physiotherapie@drubig.de

www.garant-immo.de

Hilfe! Wir haben noch Kunden übrig aber 
keine Objekte! Gesucht werden Grundstücke, 
Wohnungen und Häuser in und um Leipzig!
•	 40	Jahren	Erfahrung
•	 kostenfreie	Wertermittlung	+	Internetauftritt
•	 Stressfreier	Verkauf	für	Sie
Wir	beißen	nicht.	Frau & Herr Rudminat 
0152/02751481, a.rudminat@garant-immo.de

 Tel. 0341 / 5831 19-13

www.ortsblatt-leipzig.de

Bummeln auf der Georg-Schu-
mann-Straße, das geht jeden Tag, 
aber nur einmal im Jahr steppt 
der Bär entlang der Magistrale, 
die Gohlis, Möckern und Wahren 
verbindet. Dieser Tag heißt Nacht 
der Kunst. Trotz Corona durfte das 
Event stattfi nden. Und erstmals 
begann das Ereignis eine Woche 
vorher mit einem schönen Pro-
log im Magistralenmanagment. 
Dort zeigt der Fotograf Mahmoud 
Dabdoub Aufnahmen zum Thema 
„30 Jahre Mauerfall". Die Veran-
stalter zeigten sich hocherfreut 
über die große Resonanz der wun-
derbaren Ausstellung, die noch bis 
zum 25. September zu sehen ist.

Von Jahr zu Jahr gewinnt die Nacht 
der Kunst an Leuchtkraft. Und die 
war an etlichen Orten sichtbar und 
spürbar. So trumpfte Lutz Förster, 
Inhaber des Rock-e-Roller Store 
am Chausseehaus, mit einer gran-
diosen Lichtshow auf, und Gerd 
Bekker nannte seine Ausstellung 

Die Nacht der Kunst gewinnt an Leuchtkraft

Rund um die Georg-Schumann-Straße gab es viel zu entdecken

Bildhauer Marc-Antoine Petit

im Glashaus am Viadukt „Alles 
ist erleuchtet”. Über viel Publi-
kum in der Kaufl andhalle konn-
ten sich Gabriel Wiese mit seinen 
Korkmöbeln und der französische 
Bildhauer und Maler Marc-Anto-
ine Petit mit seinen einzigartigen 
Objekten freuen. Petits Werke sind 

aktuell in der Galerie k. im Atelier-
haus, Lindenthaler Straße 61-65, 
zu sehen. Dorthin hat es ebenfalls 
zahlreiche Neugierige zur Nacht 
der Kunst hingezogen. Denn Ken-
ner und Liebhaber wissen, dass 
es sich lohnt, auch in Nebenar-
me abzubiegen, ins Budde-Haus 
samt Skulpturengarten etwa, den 
Aufstieg zum Atelier im Turm zu 
wagen und einen Abstecher ins 
Kunstzentrum Monopol nach Eu-
tritzsch zu unternehmen. 
Bastelfreudige wie Jaennette mit 
Sohn Jonathan saßen in Katrin's 
Bastelladen (GSS 117) am Tisch 
und fertigten Figuren aus Filzwol-
le.
In der Breitenfelder Straße 12 
empfi ngen Jonas und Ilka Arn-
hold ihre Gäste im grün umrank-

ten ContorHaus, das mit Bildern 
von Ilka und Fotos von Cornelius 
Schulz geschmückt ist. 
Danach zog es viele in die ange-
sagte Weinbar (w)einstein 13 von 
Monika Maywald. Das süffi ge An-
gebot zieht magisch zum Freisitz. 
So konnte man etwas angeheitert 
weiterziehen, zum Beispiel in den 
Kulturhof Eisenacher Straße oder 
ins Nachbarschaftszentrum Die 
Tür. 
Der Förderverein Georg-Schu-
mann-Straße sowie namentlich die 
Organisatorinnen Monika May-
wald und Kerstin Herrlich haben 
aufopferungsvoll dafür gesorgt, 
dass die Nacht der Kunst erneut an 
Leuchtkraft gewonnen hat. 

Text | Fotos: anne

Ilka Arnhold vorm ContorHaus in der Breitenfelder Straße 12.

Anzeigen
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Bereits seit 17 Jahren fi nden auf 
der Parkbühne GeyserHaus beson-
dere Konzerte für die ganze Fami-
lie statt. In diesem Jahr präsentiert 
das Musiktheater Rumpelstil sein 
beliebtes Taschenlampenkonzert 
coronabedingt zwei Mal am 2. Ok-
tober. Das erste Konzert beginnt 
um 17.30 Uhr und endet 18.45 Uhr 
mit Sonnenuntergang, das zweite 
Konzert startet bereits im Dunkeln 
um 20 Uhr. Unter freiem Himmel 
werden Kinder und Erwachsene 
ihre Taschenlampen zur Musik von 
Rumpelstil zaubern lassen. Dieses 
außergewöhnliche Freiluftereignis 
ist immer etwas Besonderes, es 
beginnt im Abendlicht und endet 
im Taschenlampenlicht – für viele 
Kinder ist es ihr erstes Abendkon-
zert unter freiem Himmel. 

UNBEDINGT MITBRINGEN: Ta-
schenlampen, Leuchtstäbe und 
blinkendes Was-auch-immer. 
Bitte bringt eine Mund-Nasen-Be-
deckung zum Konzert mit. Diese 
benötigt ihr u.a. beim Gang zum 
Kiosk und in den sanitären Einrich-
tungen. Sobald ihr euren Platz ein-
genommen habt, um das Konzert 
zu sehen, könnt ihr die Mund-Na-
sen-Bedeckung abnehmen.

i Parkbühne GeyserHaus
Kleiststraße 52
Kartenvorverkauf startet 
bald unter: https://geyser-

haus.reservix.de/events
Telefon: 0341 | 9115430, 
info@geyserhaus.de 
www.geyserhaus.de  

2. Oktober – Zwei Taschenlampenkonzerte auf der Parkbühne GeyserHaus 
Seinen Ursprung hat diese außer-
gewöhnliche Konzert-Idee in Ber-
lin, wo 1999 auf der Freilichtbühne 
am Weißensee das 1. Taschenlam-
penkonzert stattfand. Mittlerweile 
reist das Musiktheater Rumpelstil 
durch ganz Deutschland um mit 
ihrer Musik Groß und Klein zu be-
geistern. Die Melodien sind toll, die 
Texte einfach großartig. Man kann 
das Phänomen Rumpelstil jedoch 
erst verstehen, wenn man sie live 
gesehen hat.

Rumpelstil ist dabei Band und 
Musiktheater gleichermaßen. 
Sie spielen ausschließlich eigene 
Songs und eigene Theaterstücke 
und sind mit ihren Taschenlam-
penkonzerten inzwischen bun-
desweit bekannt. Dabei sprechen 

die Lieder Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen an, weil die Texte 
eingängig und tiefsinnig, umwer-
fend und aufbauend zugleich sind. 
Kinder können über Erwachsene 
staunen und Erwachsene wundern 
sich über ihre Kinder. Irgendwann 
ertönen die ersten Klänge des 
berühmten Taschenlampenliedes, 
tausende Taschenlampen bewegen 
sich - mal mehr, mal weniger syn-
chron - zum Takt der Musik und aus 
der hell erleuchteten Dunkelheit 
erklingen unzählige Kinderstim-
men, die alle gleichzeitig singen: 
„Tausend kleine Taschenlampen 
schreiben heut’ für Groß und Klein 
ihre ganz geheimen Wünsche in 
den Abendhimmel rein…”
Das muss man einfach erlebt ha-
ben!

Foto: Amin Maghafi 

PR

Georg-Schwarz-Str. 31 · 04177 Leipzig · Tel.: 0341/4 41 95 03
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Di. + Do. 9-13 Uhr u. 14-17 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Theresienstraße 23 · 04129 Leipzig · Tel.: 0341/9 11 57 96
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Mo. + Mi. 9.00-17.00 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Orthopädie-Schuhtechniker-Meister

Steffen Emmerich

Reparaturen
Bequemschuhe
Schuhe für Einlagen
Fußschutzprogramm
Hausbesuche
Fußorthesen

 orthopädische Maßschuhe
 Einlagen nach Maß
 fachkundige Diabetesversorgung
 Zurichtungen an Konfektionsschuhen
 Kompressionsstrümpfe und -hosen
 Fuß- und Kniebandagen

www.gohlispark.deEINKAUFEN
bei Nachbarn

EINKAUFEN
bei Nachbarn

Anwaltskanzlei
Jana Scheibe / Petra Hoff rogge

in Bürogemeinschaft

Heinrich-Budde-Straße 2 ∙ 04157 Leipzig
E-Mail: Anwaeltinnen-Gohlis@kabelmail.de
Tel.: 0341-9 00 45 70 ∙ Fax: 0341-9 00 45 71

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Zivilrecht
• Mietrecht
• Familien- und Erbrecht

• Arbeitsrecht
• Straf- und 
   Verkehrsrecht

Direkt am Coppiplatz
Anzeigen
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Tel. 0341/231 61 24

Geschäftsführerin: Elke Straube
Georg-Schumann-Str. 258 · 04159 Leipzig
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ANKAUF
von

Weitere Annahmestellen 
siehe:

www.albus-leipzig.de

01 63 – 8 74 72 14

• Altpapier 
  • Buntmetall 
    • Schrott
      • Alttextilien

ANKAUF
von

• Eisenacher Straße 88
(Nähe Schwimmhalle) 

04155 Leipzig
Mo–Fr: 10–17 Uhr

Dienstleistung
Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, � 0341/4 41 74 43 o. 0171/
9 00 44 10

Fachgerechte Baumpfl ege,Baumfällung & 
Obstbaumschnitt mittels Seilkletter- und 
Ablasstechnik auch auf engstem Raum. 
Baumkontrolle, Rodung, Heckenpfl ege, Wur-
zelstockfräsen, Schnittgutentsorgung und 
kamingerechte Verarbeitung. !Kostenfreie 
Besichtigung und Angebotserstellung! Telefon: 
01578 / 0655746 Email: info@pro-altura.de 
Fa. Pro Altura 04229 Leipzig Inh. H. Proft 

Ein Mann f. alle Fälle! Übern.Entrümpelung, 
Kleintransporte, Haus- & Gartenarbeiten jegl. 
Art, z. B. Hecken-& Baumschnitt+Entfernung+ 
Grünschnitt/Laubentsorg./Sturmbeseitig. uvm. 
01745332751

Alles aus 1 Hand: Blitzentrümpelung/Re-
novierung/Notdienst - Allrounder übern. 
Haushaltsaufl g., Sperrmüllentsorg., Garten-Kel-
ler-Garageberäumung, a.kl. Dinge & sehr 
Eilig, Hausmeisterservice, Haus&Gartenarb. 
+ Reparaturen , Hecke, Bäume, Rasen, Laub, 
Grünschnittabholg, Tel. 0341 | 22750295

Ankauf
Kaufe alte WEIßWÄSCHE, NÄHUTENSILIEN, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Musikunterricht
proAkteur.de - Fachunterricht Tastenin-
strumente ab 4 Jahre; SchülerBANDe. 
Tel. 0341.2327326

Gitarre/Keyboard, Tel: 0341 41 34 366 - 
www.musikunterricht-franke.de

Vermietung
2 R-Wohnung ca. 45m² mit Einbauküche in 
Leipzig / Mölkau an Einzelperson/Nichtraucher 
zu verm. Tel.: 0341/6515717

Haus & Garten
Wir suchen für eine Apothekerfamilie ein 
Grundstück oder Haus egal in welchem Zu-
stand! Bitte alles anbieten! (Für Eigentümer 
kostenfrei) Immob. Walther Tel. 0341/9188518 
www.immobilien-walther-leipzig.de

Ingenieur sucht Eigentumswohnung von Pri-
vat! Tel. 030-629 32 725

Haus/Hof/Grundstück gesucht! Junge Familie 
sucht Haus oder Hof mit genügend Platz für 
Kind, Hund evtl Pferd (kein Muss). Bitte alles 
anbieten. Nach einer Enttäuschung möchten 
wir endlich ein Zuhause in dem wir ankommen 
können. Bitte tel. an 0176/23647978

Stellenmarkt
Reinigungskräfte in Schkeuditz & Leipzig 
gesucht. VZ/TZ. 0-24Uhr. KÖTTER Cleaning 
Tel:+491782788087

Viertelsweg 57 B
04157 Leipzig

Telefon 0341/24 71 07 51
Fax 0341/24 71 40 57

info@physio-team-barth.de
www.physio-team-barth.de

Öffnungszeiten
Mo–Do  8 Uhr–18 Uhr

Fr  8 Uhr–14 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Urlaub
Verpachte Ferienhaus in Fürstenberg/Havel 
30 m² auf Gartenland 300 m² zur ganzjährigen 
Nutzung. Seenähe ca. 200 m. Tel. 015159122483

Zu verschenken
Verschenke Alu-Leiter 9 Sprossen und Ver-
längerung 8 Sprossen. Telefon: 0341/2329349
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Endlich war es soweit – die  
Nacht der Kunst gab in die-
sem besonderen Jahr den 
Startschuss in die herbstliche 
Eventsaison im [w]einstein 
13. Für eine Nacht öffneten 
sich die Türen zur Kunstta-
verne. Die Gäste erfreuten 
sich an den Bildern von Anke 
Elster, an der Musik von Tom 
Radzinski, dem Mann am Pi-
ano, und natürlich an den 
Weinen in unserem Freisitz 
unter Platanen. Möglich 
machte es ein gutes Hygiene-
konzept. Unsere Gäste waren 
begeistert und zelebrierten 
Lebensfreude pur, besonders 
beim Auftritt unseres Über-
raschungsacts – Los Coman-
dantes - Spanische Gitar-
renklänge verzauberten die 
Nacht.
Etwas ruhiger wird es in der kom-
menden Herbstsaison weiterge-
hen. Mit reduzierter Personenzahl 
lädt Monika Maywald (Foto) ab 

Oktober wieder zu den beliebten 
Weinabenden. Am 9. Oktober ent-
führt sie ihre Gäste nach Spanien 
und in geheimnisvolle Kellereien 

Weine & Events [w]einstein 13

Weinabende im Herbst und feine Tropfen im [w]einstein 13

nach Thrakien. Eigene 
Fotos und unterhaltsa-
me Geschichten um den 
Wein lassen die Gäste 
mit feinen Tropfen auf 
der Zunge auf Reise ge-
hen. Und manch einer 
dieser Tropfen schafft 
es dann auch als ganze 
Flasche im Gepäck bis 
ins heimische Wohn-
zimmer der Gäste. 
Natürlich gehört zu 
gutem Wein auch ein 
kulinarischer Genuss. 
So werden die Weine 
kombiniert mit passen-
den Käsevariationen, 
Baguettes und weiteren 
kleinen Köstlichkeiten. 
Genuss und Lebens-
freude pur für einen 
Abend.

Sie möchten einmal Wein verkos-
ten wie ein Profi ? Möchten, das 
Weinglas lässig in der Hand, von 
Aromen und Nachhall reden kön-

nen? Dann besuchen Sie unser 
Sensorikseminar für Einsteiger 
am 16. Oktober. Ganz ohne Vor-
kenntnisse schauen Sie entspannt 
der Fachfrau über die Schulter, 
schnuppern an unserer Aromenbar 
oder erfahren, wozu ein Aromen-
rad gut ist. Praktisch anwenden 
können Sie ihr Wissen an den gu-
ten Tropfen des Abends. Auch hier 
begleiten Sie kulinarische Beila-
gen.
Sie sind neugierig auf weitere 
Weinabende? Schauen Sie gern im 
[w]einstein 13 oder auf unserer 
website vorbei, dort fi nden Sie 
weitere Themen und Termine und 
können direkt Tickets erwerben.
Freuen Sie sich mit uns, endlich 
wieder auf Weinreise zu gehen.

i Weine & Events 
[w]einstein 13

Breitenfelder Straße 20 
04155 Leipzig 
Mobil: 0172 92 83 0 63
www.weine-events.de

Die Lachmesse 2020 wird also 
stattfi nden, so weit es die aktu-
ellen Hygieneregeln zulassen. La-
chen ist gesund, vielleicht kann 
es sogar das Virus vertreiben, wer 
weiß das schon. Worauf sollten 
sich Besucher einstellen?

Diese Lachmesse vom 18. bis zum 
25. Oktober wird coronabedingt 
anders sein. Dennoch soll das Hu-
mor- und Satirefestival das Gefühl 
kultureller Normalität verleihen. 
Insgesamt nehmen wir das Ganze 
heiter, freilich mit dem nötigen 
Ernst. In zehn Theatern der Stadt 
werden an acht Tagen in 77 Veran-
staltungen 126 Künstlerinnen und 
Künstler zu erleben sein. Geboten 
wird die ganze Vielfalt der Klein-
kunst. Künstler kommen mit ihren 
neuen Programmen und bringen 
das Publikum auf den neusten 
Stand, beispielsweise mit Michael 
Sens und seinem Musikkabarett 
„Unerhört Beethoven".

Eine Kleinkunst, die große Namen 
aufzubieten hat, welche sind das 
noch?
Da ist vor allem die diesjährige 

Lachmessepreisträgerin Carmela 
de Feo, die am Eröffnungsabend 
ihren Preis überreicht bekommen 
wird. Insgesamt zeigen fast vier 
Generationen in Leipzig ihr Kön-
nen. 
Zu den Ältesten gehört Thomas 
Freitag, der sich neben der Komö-
diantin Manon Straché und dem 
Leipziger Kabarettisten Burkhard 
Damrau zum Talk trifft. 
Zu Gast sind weiterhin die Altstars 
Lisa Fitz und Patricia Moresco so-
wie Matthias Deutschmann, eben-
so die Generation der Vierziger, als 
da wären Tobias Mann von „Mann, 
Sieber“, der Tubist A. F. Hofmeir 
oder das Duo BlöZinger aus Öster-
reich. 

Und die jüngeren Jahrgänge?
Auch die Jüngeren sind gut vertre-
ten. Der Puppenspieler Roy Rein-
ker gehört mit 21 Lenzen zu den 
Jüngsten. Der Nachwuchs erhält 
Gelegenheit zu zeigen, was wir in 
Zukunft von Newcomern zu er-
warten haben. 
Erik Lehmann, geboren 1984, war 
vor mehr als zehn Jahren noch 
der jüngste politische Kabarettist 

Die Jürgen-Hart-Satire-Matinee 
bleibt der obligate Abschluss des 
Festivals?
Ja, am 25. Oktober begrüßen Anke 
Geißler und Mathias Tretter im 
Haus Leipzig die Gäste Lisa Eck-
hart, Wladimir Kaminer, Tobias 
Mann und Maxi Schafroth. Am 
Abend hat Lisa Eckhart dann mit 
dem Kabarett „Die Vorteile des 
Lasters" das letzte Wort.  

Interview | Foto: 
Marianne H.-Stars

Fragen an: Harald Pfeifer, künstlerischer Leiter der Lachmesse Leipzig

Harald Pfeifer, künstlerischer Lei-
ter der Lachmesse. 

Deutschlands. Er bringt sein Pro-
gramm „Bienen-Ersatzverkehr" 
mit. Den Jungen wird ein breiter 
Teppich ausgerollt; bei SanftWut 
mit dem Abend „Jugend forsch!“ 
und im academixer-Keller beim 
„Kupferpfennig"-Wettbewerb. 
Der Nachwuchs lässt sich, wie man 
sieht, nicht bitten, er ist schon da. 
Im Kupfersaal bestimmt dann bei 
„Slam vs. Kabarett“ das Publikum 
darüber, welches der beiden Gen-
res am Abend das bessere war. 

Welche Rolle spielen die Leipziger 
Brettlbühnen?
Noch arbeiten wir daran, das re-
nommierte Festival für die künfti-
ge Generation einzurichten, ohne 
dabei dem Festival Tradition und 
Würde zu nehmen. Das ist eine 
Aufgabe, die wir nur zusammen 
mit der Leipziger Kabarettszene 
lösen können und auch wollen. 
Jedes Haus ist mit einem besonde-
ren Abend vertreten. In der Pfef-
fermühle steht am Eröffnungstag 
der Talk „Legenden" mit Thomas 
Freitag auf dem Plan. Wir wollen 
einfach für den Charme der klei-
nen Bühne werben.

PR
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Bestattungen
Pastor & Gritsch GbR

Gohlis Park
Landsberger Straße 81

04157 Leipzig

Tag & Nacht (0341) 9 1 8 7 6 0 0
Kostenfreie und unverbindliche Beratung

- gerne auch im Trauerhaus - zu allen Fragen
der Bestattung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-pastor-gritsch.de

− allezeit −

�  9 11 28 28
Wiederitzsch
Delitzscher Landstr. 65
Gohlis Coppistr. 53a

Eingang Virchowstr.

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

• Grabdenkmäler und 
 -einfassungen
• Grablaternen
• Restaurierung und 

Instandhaltung
• Steinarbeiten für Haus 

und Garten

Franz-Mehring-Str. 13 
04157 Leipzig

Tel. 0341 / 9 12 01 36
Fax 0341 / 9 01 65 15

www.Grabstein-
Grabmal-Leipzig.de

Steinmetzkunst seit 1859

Tage der Erinnerung zum 
Verlust eines geliebten 
Menschen sind für Millio-
nen von Angehörigen sehr 
wichtig. Dabei spielt der 
Gedenkstein weiterhin eine 
zentrale Rolle. Am Sams-
tag, dem 17. Oktober 2020, 
steht er daher beim „Tag des 
Grabsteins“ im Mittelpunkt. 
Zum dritten Mal seit der 
Premiere 2018 können sich 
Interessierte bundesweit 
bei ihrem Steinmetz vor Ort 
über den Grabstein infor-
mieren, sei es zur möglichen 
Gestaltung, zu Preisen oder 
zu seiner Geschichte.
Das Jahr 2020 ist für das 
deutsche Friedhofswesen als Gan-
zes ein historisches Jahr. Im März 
beschloss die Kultusministerkonfe-
renz auf Empfehlung der Deutschen 
UNESCO-Kommission, dass die 
Friedhofskultur in Deutschland als 
immatrielles Kulturgut aufgenom-
men wird. Dies zeigt, wie wichtig 

die bewährten Trauerrituale und 
-formen hierzulande sind.

Grabsteine haben 
lange Tradition
Grabsteine haben sich in ver-
schiedenen Kulturen und Religio-

nen weltweit zu einem sichtbaren 
Zeichen des Andenkens und der 
Dankbarkeit entwickelt. Damals 
wie heute geben Rituale und Sym-
bole den Menschen Halt, vor allem 
dann, wenn nur noch die Erinne-
rung lebt.
Das Grab ist der zentrale Ort der 
Erinnerung sowie ein Ort, an dem 
Trauer erlebt und verarbeitet 
werden kann. Der Besuch an der 
Grabstätte ist daher ein wichti-
ges und zentrales Element für die 
Trauerbewältigung. Begleitet wird 
der Besuch oft von kleinen, verin-
nerlichten Ritualen, etwa der Ent-
zündung eines Grablichtes für die 
Verstorbenen. Die Forschung hat 
zweifelsfrei nachgewiesen, dass 
diese Rituale helfen, bei Verlust 
eines geliebten Menschen besser 
zurecht zu kommen. Sie sind ein 
Bedürfnis und können am Friedhof 
individuell gelebt werden. 
Die meisten Angehörigen wün-
schen sich eine personenbezogene 
Grabgestaltung, die den mensch-

lichen Bedürfnissen entgegen-
kommt, um für Verstorbene noch 
„etwas tun zu können".

Initiator Hanel ist Experte 
für die Grabmalgestaltung 
Mit dem Tag des Grabsteins möch-
te Initiator und Friedhofsexperte 
Alexander Hanel nun dieses Zei-
chen der Erinnerung in den Mittel-
punkt stellen.
Hanel ist Friedhofsexperte und 
Steinmetz. Er hat den Friedhofs-
kulturkongress, einen Fachkon-
gress über die Zukunft der Fried-
höfe, ins Leben gerufen und schuf 
mit Rokstyle das erste Fashionlabel 
für Grabsteine. Für dieses erhielt 
er mehrere Preise für Innovation, 
Design, Nachhaltigkeit und Quali-
tät, wie beispielsweise den German 
Brand Award, den German Design 
Award, den Plus X Award, den Be-
stattungen Award und den Green 
Product Award.

i www.tagdesgrabsteins.de

17. Oktober: „Tag des Grabsteins“: bewährte Trauerrituale geben Halt

Deutsche Friedhofskultur ist seit 2020 immatrielles UNECSO-Kulturerbe

Foto: EMil
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Als Sängerin ist Christine Nau-
mann Jahrzehnte lang mit dem 
Rundfunkchor Leipzig durch die 
halbe Welt gereist. Als die Goh-
liserin das Singen krankheitshal-
ber aufgeben musste, wurde ihr 
einstiges Hobby Handarbeiten zur 
Hauptbeschäftigung. „Da meine 
Mutter nähte, gab es bei uns im 
Haus stets genug Stoffe." Mit 14 
bekam sie ihre eigene elektrische 
Nähmaschine. Heute ist die Gohli-
serin, die das Quilten meisterhaft 
beherrscht, eine anerkannte Größe 
in der Patchworkwelt. Sie ist Mit-
glied der Patchworkgilde und der 
weltweiten Organisation SAQA. 
Der Name steht für Studio Art 
Quilt Associates. 
Von ihrer „hohen" Kunst zeugen 
etliche Preise, die sie mit ihren 
farbintensiven Quilts errungen 
hat. An dem von Farben nur so 
sprühenden Quilt „Rainbow Um-
brella Confusion" (Foto) habe sie 
lange mit der Hand gequiltet. Die-
ses Kunstwerk von 2013 ist schon 
um den ganzen Erdball gereist. Ihr 
Quilt „Gothic rose window", ein 
großes gotisches Kirchenfenster 
in Kaleidoskoptechnik, wurde 2019 
beim World Quilt Competition an-
genommen. Auch zum Jubiläum 
„1000 Jahre Leipzig" entstand ein 
textiles Kunstwerk. Das Bild mit 
einer Leipzigansicht sieht aus wie 
gemalt, ist aber ein Quilt. 
Für den Wettbewerb „Historische 
Handelswege" schuf Christine 
Naumann 2018 den Quilt „Markt-
platz in Samarkand". Darauf sind 
Tiere und Figuren handappliziert, 
eine zusätzliche Herausforderung, 
die mit dem ersten Platz belohnt 
wurde. 
Die Gohliserin quiltet sowohl 
per Hand als auch mit der Long–
arm-Quiltmaschine. „Ein Quilt 
besteht aus drei Schichten, die 
durch Quiltstiche verbunden wer-
den, damit die Füllung zwischen 
Schauseite und Rückwandstoff 
nicht verrutscht." Dabei habe al-
les so harmlos angefangen, sagt 
sie. Als ihr in den 1990er Jahren 
zufällig eine Patchworkzeitschrift 
in die Hände fi el, war es um sie ge-
schehen. „Das Patchen und Quilten 
lässt mich nicht mehr los." Und ihr 
Ehemann Ralf unterstützt seine 
Frau nach Kräften. „Ralf pfl egt 
meine Homepage, kümmert sich 
um alle technischen Belange, und 
er ist mein wichtigster Kritiker." 
An sich selbst stellt Christine Nau-

mann hohe Ansprüche. So besuch-
te sie im Herbst 2019 den 6. Meis-
terklassekurs in den Niederlanden. 
Außerdem vervollkommnet sie ihr 
Englisch, das unabdingbar ist in 
der Branche. 
Mit Stoffen zu hantieren, liegt 
ganz offensichtlich im Blut der 
Familie, „die Enkeltöchter können 
auch schon gut mit Nadel und 
Faden umgehen", freut sich die 
Großmutter, die ihrerseits eine 
Großmutter hatte, die Weißsticke-
rin war. 
www.patchwork-leipzig.de

Text | Foto: Marianne H.-Stars

Gohliserin lässt das Quilten nicht mehr los

Auto Freydank GmbH & Co. KG
Sandberg 30 | 04178 Leipzig | Tel. (0341) 94 52 - 0 

www.auto-freydank.de
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Kalender-
geschichten

Im Leipzig des 18. Jahrhun-
derts wurde die „Sommerfri-
sche“ zur Bürgermode. Wer es 

sich leisten konnte, versuchte 
der Stadt mit ihren engen, ver-
winkelten Gassen zu entfl ie-
hen – vorzugsweise ins schöne 
Dorf Gohlis, das durch das Ro-
sental schnell zu erreichen war 
und rasch zum Lieblingsziel der 
städtischen Naturschwärmer 
wurde.
Auch den angesehenen und ver-
mögenden Leipziger Kaufmann 
und Ratsbaumeister Johann 
Caspar Richter zog es ins Grü-
ne. Am 16. September 1708 als 
Sohn des Leipziger Handelsherrn 
Christian Richter in Leipzig ge-
boren, betrieb er gemeinsam 

Caspar Richters Schlösschen in Gohlis

mit seinem Gesellschafter Chr. G. 
Neuhauß ein Wechselgeschäft und 
einen Großhandel mit holländi-
schen und englischen Seiden- und 
Wollstoffen sowie überseeischen 
Produkten. Als Sohn vermögen-
der Eltern hatte er in der Jugend 
Bildungsreisen ins Ausland un-
ternehmen können und dabei ein 
besonderes Interesse für Baukunst 
entwickelt. Ein Porträt aus dem 
Jahr 1763, in dem Richter das Amt 
des Ratsbaumeisters übernahm, 
zeigt, wie er den Aufriss zum Goh-

liser Schlösschen, seinem eigenen 
Sommersitz, entfaltet – es sollte 
der schönste Landsitz in Leipzigs 
Umgebung werden, ansprechend 
und schlicht zugleich.
Das Grundstück für den Schloss-
bau, zwei benachbarte Bauerngü-
ter an der Südseite des Gohliser 
Dorfangers, war Richter durch 
Heirat zugefallen. Nach dem 
Tod seines Kompagnons hatte er 
dessen Witwe Christiana Regina 
Neuhauß, geb. Hetzer, geehelicht. 
Er ließ die alten Gebäude abrei-

ßen und 1755/56 das Gohliser 
Schlösschen bauen, das als Hö-
hepunkt bürgerlicher Spätba-
rockkunst in Leipzig gilt. Der 
Siebenjährige Krieg aber ver-
zögerte den Innenausbau des 
Sommersitzes, da Richter sich 
als einer der wohlhabendsten 
Leipziger Bürger an den Kontri-
butionen beteiligen musste. Als 
er vor 250 Jahren am 7. August 
1770 starb, war sein Schlös-
schen noch nicht vollendet.
Diese Aufgabe übernahm der 
Leipziger Universitätsprofessor 
Johann Gottlob Böhme, nach-
dem er Richters Witwe gehei-
ratet hatte. Er übertrug Adam 
Friedrich Oeser, Direktor der 
Leipziger Zeichenakademie, die 
festliche Ausschmückung der 
Gesellschaftsräume. 
Das Deckengemälde „Lebens-
weg der Psyche“ im Festsaal 
blieb erhalten und wurde 2013 
restauriert, weitere von Oeser 
geschaffene Kunstdenkmäler 
sind im Park zu entdecken. Nach 
dem Tod der Eheleute Böhme 
1780 kam das Schlösschen an 
den Hof- und Justizrat Johann 
Hieronymus Hetzer, der es zu 
einem „Musenhof am Rosental“ 
machte. 1785 sollen Friedrich 
Schiller und dessen Freunde hier 
zu Gast gewesen sein.
An Johann Caspar Richter, den 
Erbauer des Gohliser Schlös-
schens, erinnert in Gohlis seit 
1896 die Richterstraße.
                       Dagmar Schäfer
         Abb.: Archiv der Autorin

Johann Caspar Richter, unbe-
zeichnetes Porträt um 1763

Das Schlösschen in Gohlis, Kupferstich Ende des 18. Jahrhunderts

Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr:
Blüthner Classics
Dominic Doutney (GB) – p

Der in London lebende Pianist Do-
minic Doutney hat in den vergan-
genen Jahren zahlreiche Stipendi-
en erhalten, um in Meisterkursen 
unter anderem in Aspen, Colorado 
(USA) und Banff, Kanada sein Kla-
vierspiel zu vervollkommnen. 
Er hat diverse Preise bei internati-
onalen Wettbewerben gewonnen. 
Der junge Pianist spielt Solokon-
zerte und konnte erste Erfahrun-
gen bei Konzerten mit Orchestern 
sammeln. So hat er im Jahr 2019 
mit dem Leipziger Symphonieor-
chester Brahms 1. Klavierkonzert 

im Mendelssohn-Saal des Ge-
wandhauses Leipzig aufgeführt. 
Dominic Doutneys präsentiert 
im Gohliscer Mediencampus Villa 
Ida in seinem Rezital Werke von 
Carl-Philipp Emmanuel Bach, Lud-
wig van Beethoven, Sergej Rach-
maninow und Claude Debussy.
Karten: 18 Euro / 13 Euro erm.
5 Euro Schüler und Studenten
Reservierung: info@mediencam-
pus-villa-ida.de

i Mediencampus Villa Ida 
Poetenweg 28 

04155 Leipzig
Telefon: 0341 | 56296-704
http://www.mediencampus-
villa-ida.de

Blüthner Classics im Mediencampus Villa Ida

Dominic Doutney zu Gast in der Villa Ida in Gohlis. 
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bei uns kostenlos Parken Einkaufscenter Landsberger Straße/Max-Liebermann-Straße

Centermanagement
B. Knitsch GmbH
Telefon: 0172/3 54 09 80

Bäckerei Wendl Pastor & Gritsch
Bestattungen Gbr

Base-Shop mobilblitz

V I T A L
Gesundheitsstudio

reiseagentur leipzig

Juwelier Schön

Partnerfi liale der 
Deutschen Post

Sparkasse
Leipzig

Freuen Sie sich 
mit uns auf den

Sparkasse
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Griechisches Restaurant

Santorini
Tabak- & Presseshop

Inhaber Enrico Kuske

Viermal im Jahr lädt das Budde-Haus zum 
„Sonntagsfi lm um vier". Gezeigt werden aus-
gezeichnete Dokumentarfi lme mit anschlie-
ßendem Gespräch mit den Filmemacher*innen. 
Am 4. Oktober sind die beiden Regisseurinnen 
Cornelia Schlemmer und Stefanie Trambow zu 
Gast. Sie bringen ihre berührende Musikdoku-
mentation „Mit starker Stimme" (D, 2018, 78 
min) mit.
 
Über zwei Jahre lang haben sie die 30 Sänge-
rinnen des Mädchenchors der Sing-Akademie 
Berlin fi lmisch begleitet und sind den Fragen 
nachgegangen: Was treibt Mädchen und junge 
Frauen dazu, sich auf so etwas „Altmodisches“ 
wie das Singen in einem Chor einzulassen? 
Wie erleben junge Mädchen klassische Mu-
sik? Welche Rolle kann eine Chorgemeinschaft 
dabei spielen, den Platz im Leben zu fi nden? 

Die Chormädchen wie Polina, Linn, Neima und 
Rosa gewähren dabei Einblicke in ihre jugend-
liche Welt, ihre Ängste und Sorgen, ihre Träu-
me und Hoffnungen, ihre Gedanken über ihre 
Zukunft.

i
Wegen begrenzter Platzkapazitäten 
werden Kartenreservierungen empfoh-
len:  Telefon: 0341 | 90960037
E-Mail: ticket@budde-haus.de 

Weitere Budde-Veranstaltungen 

Fr, 9. Oktober, 15 bis 18 Uhr:
Tanztee am Freitag mit der Variant-Combo
Sa, 10. Oktober, 10 bis 18 Uhr:
Drachen, Geister, Pokémon – 1. Leipziger 
Mythentag zu Fabelwesen in den Kulturen 
der Welt 
So, 11. Oktober, 16 Uhr:
Der kleine Prinz. Theaterstück nach Anto-
ine de Saint-Exupéry von und mit  David 
Leubner 
Mi, 14. Oktober, 20 Uhr:
„Diesen Sommer trage ich weiß“. Hörthea-
ter mit dem Theater eumeniden nach einer 
Text-Collage von Undine M. Pelny 
 

i Budde-Haus,  Lützowstraße 19
www.budde-haus.de 

Sonntagsfi lm im Budde-Haus

Beim Singen erwachsen werden
PR
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Tipps für Senioren
Seniorenbüro Nord-
west mit Senioren-
begegnungsstätte
Horst-Heilmann-Stra-
ße 4, 04159 Leipzig
Tel.: 0341 | 90290497
E-Mail: seniorenbuero.

nordwest@volkssolidaritaet-leipzig.de
https://www.volkssolidaritaet-leipzig.
de/seniorenangebote 
Öffnungszeiten: Mo: 10 bis 16 Uhr
Di: 12 bis 16 Uhr, Mi: 11 bis 16 Uhr
Do und Fr: geschlossen
Veranstaltungen:
Mo 21.09., 12 Uhr:
Schwatz-Zeit 
(Zeit für Treffen und Gespräche)
Mo 21.09., 13.30 Uhr:
Alleilei … ich bin dabei! 
Vergnügliche Plauderei
Di 22.09., 12 Uhr: Abenteuer Ozean
Di 22.09., 14 Uhr: BINGO
Mi 23.09., 11 Uhr: Stuhlgymnastik
Mi 23.09., 14.30 Uhr: 
Hand- und Fingergymnastik
Mi 07.10., 11 Uhr: Stuhlgymnastik
Mi 07.10., 14.30 Uhr:
Hand- und Fingergymnastik
Mo 12.10., 10.30 Uhr: 
Heiteres Gedächtnistraining
Mo 12.10., 14 Uhr:
Handarbeitstreff „Flinke Nadel"
Di 13.10., 12 Uhr:
Wissenswertes über Sachsen
Di 13.10., 14 Uhr: BINGO
Mi 14.10., 11 Uhr: Stuhlgymnastik
Mi 14.10., 14.30 Uhr:
Hand- und Fingergymnastik
Mo 19.10., 10.30 Uhr:
Heiteres Gedächtnistraining
Mo 19.10., 12 Uhr:
Schwatz-Zeit 
(Zeit für Treffen und Gespräche)
Mo 19.10., 13.30 Uhr:
Alleilei … ich bin dabei! 
Vergnügliche Plauderei
Di 20.10., 12 Uhr: 
Wissenswertes über Hessen
Di 20.10., 14 Uhr: BINGO  

„Fit für die Pfl ege“: Die Volksso-
lidarität Leipzig lädt zu dem neu-
en Pfl egekurs, der am Dienstag, dem 
22. September, 16 Uhr, im Gartenhaus 
der zentrumsnahen Betreuten Wohnan-
lage „Domizil am Ring“ im Ranstädter 
Steinweg 6-22 beginnt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.

i Anmeldung:  
Telefon: 0341 | 35055-0,
Mail: h.wittenbecher@volkssoli-
daritaet-leipzig.de  

Neuer Pfl egekurs

Der 1. Leipziger Löwenfanclub, der am 
11. April 2009 gegründet wurde und im Rahmen 
der Zoo-Aktionstage schon mehrere Auftrit-
te hatte, veröffentlicht wöchentlich auf seiner 
Facebook Seite und der Website www.maka-
si-simba.de ein kleines Video zu Geschichte und 
Geschichten über die Leipziger Löwenzucht. Zu-
fällig kam mir die Idee, als ich mit Freundinnen 
auf dem Alten Johannisfriedhof 
in Leipzig unterwegs war. Dort 
steht der steinerne Löwe am 
Grab Gottfried Christian Kreutz-
berg, aber die Statue hat keine 
Beschilderung. Also suchte ich 
in meinen Büchern und wurde 
schnell fündig. Dann fragte ich 
meine Follower, und die sind ganz 
wild auf Historisches. Besondere 
Unterstützung erhielt ich von der 

Aktion „Löwengeschichte“

Anm. d. Red.: Gottfried Christian 
Kreutzberg war Tierschausteller. 
Am 2. Juni 1874, zwei Tage nach 
seinem Tod, fand auf dem Leipziger 
Johannisfriedhof eine Trauerfeier 
statt; ein Jahr später, 1875, wurde 
eine Löwenskulptur aus Stein auf 
sein Grab gestellt. 

Karl-Max-Schneider-Stiftung in Lichtenstein, 
das Video dazu kam am 23.07.2020. Es werden 
noch zwei oder drei weitere folgen, und wenn 
alles klappt, wird es ein Interview geben. Den 
steinernen Löwen auf dem Alten Johannisfried-
hof werden wir natürlich nicht vergessen, eine 
Anfrage beim Grünfl ächenamt Leipzig gab es 
schon, es wäre schön, wenn alle Besucher wüss-

ten, wem der Stein mal gewidmet 
war.  Text | Foto: Sylvia Baierl

Anzeige
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Komm in unser Team und werde Doorman bei 
GALERIA Karstadt Kaufhof in Leipzig!

Wir sind ein Familienbetrieb, zählen aber dennoch zu den zwanzig 
größten Sicherheitsunternehmen Deutschlands. Seit über 30 Jahren 
sind wir in Mitteldeutschland und darüber hinaus auch für die Sicher-
heit im Einzelhandel verantwortlich. Unser Doorman/Shopguard sorgt 
in Warenhäusern, Technikmärkten und Bekleidungshäusern dafür, 
dass die Kunden ungestört und sicher einkaufen können und Lang-
fi nger oder Betrüger keine Chance haben.

Dabei bewältigen wir Tag für Tag sehr komplexe Aufgabenbereiche: 
die präventive Präsenz im Eingangsbereich und im Verkauf, die 
Überwachung der Fläche, die Unterstützung der Detektive bei Täter-
ansprachen sowie das umsichtige und entschlossene Handeln in aku-
ten Gefahrensituationen. Also alles andere als ein Routinejob.

Wir suchen Dich (m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams! Du musst 
keine Erfahrung mitbringen, in jedem Fall aber ein hohes Maß an En-
gagement, Zuverlässigkeit und Einsatzbereitschaft. Du benötigst auch 
keine fachliche Qualifi kation, solltest aber bereit sein, jeden Tag Neu-
es zu lernen und dich berufsbegleitend zu qualifi zieren. Die Kosten 
dafür übernehmen wir gern. Du musst auch nicht Supermann sein, 
aber körperlich fi t, konfl iktstark und in der Lage, auch in schwierigen 
Situationen ruhig zu bleiben.

Wir bieten Dir einen interessanten und abwechslungsreichen Job, 
tarifl iche Entlohnung sowie übertrarifl iche Leistungen und ein langfris-
tiges Arbeitsverhältnis.

Das klingt interessant? Dann bewirb Dich bitte am besten gleich mit 
einer E-Mail an dresden-personal@power-gruppe.de

Du hast noch Fragen? Die beantwortet Dir unser Einsatzleiter 
Lutz Thalheim unter Telefon 0351-88 959 55.

POWER PERSONEN-OBJEKT-WERKSCHUTZ GMBH, 
Am Brauhaus 8b, 01099 Dresden

Anzeigen

Kundendienstbüro 
Heike Boden
Tel. 0341 9112381 
heike.boden@HUKvm.de 
Coppistr. 89 
04157 Leipzig 
Mo.–Fr. 9.30–13.00 Uhr
Mo., Do. 15.00–18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Als größter Beamtenversicherer  
bieten wir Ihnen in der privaten  
Krankenversicherung ein sehr  
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Kommen Sie vorbei – wir beraten  
Sie gerne.

Lehrer!
Ausgezeichnetes
für

Ganz schön quirlig: Bereits im Sommer zogen drei Kalifornische See-
löwen aus dem Tierpark Nürnberg in die Leipziger Seebärenanlage ein 
und sorgen seitdem für ordentlich Stimmung. Nun hat sich die Mini-
gruppe um zwei weitere einjährige Weibchen vergrößert. Lio und Finja 
sind am 9. September in Leipzig eingetroffen. Nachdem sie ihr Quartier 
ausgiebig unter die Lupe genommen und die drei Seelöwen Hilla, Sissi 
und Alice kennengelernt haben, durften sie zusammen mit den anderen 
das Außenbecken erstmals erkunden. Foto: Zoo Leipzig

Werbekarten.info
Taschenkalender inkl. Gestaltung, Druck und Versand 

schon ab 99,- € netto
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Ein cleverer Kabelanschluss,
viele Vorteile!
Mit Freischaltung innerhalb 24 Stunden.*

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr,

Sa. 10.00 - 14:00 Uhr*Bei An-oder Ummeldung bei MeinKabelmann Leipzig GmbH

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Am 23. September informiert das 
Magistralenmanagement Ge-
org-Schumann-Straße ab 15 Uhr 
auf dem Spielplatz Yorckstraße bei 
Kaffee und Kuchen wieder über 
aktuelle Vorhaben und Entwick-
lungen in den Stadtteilen entlang 
der Georg-Schumann-Straße und 
hat ein offenes Ohr für Ihre Ideen 
und Anliegen. .
Als Kooperationspartner ist dieses 
Mal das Team der mobilen Fami-
lienbildung im Stadtteil Möckern 
vom Familienzentrum „Geyser-
Haus“ mit dabei. Gemeinsam mit 
weiteren Akteur*innen aus Mö-
ckern möchten wir in lockerer At-
mosphäre mit Ihnen ins Gespräch 
kommen und Ihre Wünsche, Anlie-
gen und Fragen rund um die An-
gebote und Bedarfe im Stadtteil 
aufnehmen. Die mobile Küche des 
Magistralenmanagements sorgt 
wieder für das leibliche Wohl und 
das Team des Familienzentrums 
hält kleine Kreativ-und Spielange-
bote für Groß und Klein bereit.

Kommen Sie vorbei, gern auch mit 
der Familie oder Ihren Nachbar*in-
nen und bringen Sie Picknickdecke 
und Ihre Kaffeetasse mit.

23. September: Nachbarschaftspicknick in Möckern

Magistralenmanagement lädt wieder ein

i Auf die Plätze, Picknick, 
Los!

Mi, 23. September, ab 15 Uhr, 
Spielplatz Yorckstraße, Rückseite 

Wilhelm-Hauff-Grundschule 
Telefon: 0341 | 2631 9060 oder 
info@schumann-magistrale.de 
familienbildung@geyserhaus.de 

Der Park an der Auferstehungskir-
che in Möckern wird umgestaltet. 
Voraussichtlicher Baubeginn ist 
der März 2021, die Fertigstellung 
ist für den Oktober des gleichen 
Jahres vorgesehen. Für insgesamt 
rund 800.000 Euro (städtischer 
Anteil 482.000 Euro) werden un-
ter anderem zwei Spielbereiche 
gestaltet, Wege und Sitzfl ächen 
erneuert sowie die Treppenanlagen 
und Klinkermauern nach histori-
schem Vorbild grundhaft saniert.
Besondere Aufmerksamkeit wird 
bei der Neubepfl anzung der 
Grünfl ächen auf klimaangepasste 

Park an der Auferstehungskirche wird umgestaltet

Baumarten und Sorten gelegt. Der 
Park soll durch zahlreiche neue 
Bäume, Sträucher und schützende 
Bodendecker fi t für die Zukunft 
gemacht werden.“
Im östlichen Teil entsteht ein 
Sandspiel für kleinere Kinder mit 
einer hölzernen Raupe und ver-
schiedenen Sandspielausstattun-
gen. Diese werden mit einer klei-
nen Wippe und einer Entenfamilie 
(Wackeltier) ergänzt. Im westli-
chen Spielbereich wird für größere 
Kinder eine Hüttenkombination 
mit Rutsche und Quirl errichtet. 
Der nördliche Bereich wird für Ju-

gendliche mit zwei eigenen Sitz-
bänken und einer Tischtennisplatte 
sowie einer dauerhaften Slackline 
(Trendsportart ähnlich Seiltanzen) 
unter einer kleinen Pergola herge-
richtet. 
Des Weiteren sind vier Fahrradbü-
gel vorgesehen. Weiterhin nutzbar 
bleibt der mittige Rasenspiegel. 16 
bequeme und über die sanierten 
Wege gut erreichbare Bänke mit 
Lehne werden ergänzt. Die Ra-
senfl äche erhält zudem eine rah-
mende Rabatte aus blütenreichen 
Staudenmischpfl anzungen, die 
künftig kniehohe Rabatten-Ge-

länder vor dem Betreten schützen. 
Nördlich und östlich der Auferste-
hungskirche werden zusätzliche 
Wege angeboten.
Die Umgestaltung des Plat-
zes an der Auferstehungskirche 
ist Bestandteil des Integrierten 
Handlungskonzeptes „Magist-
ralenentwicklung Georg-Schu-
mann-Straße“. Das noch bis 2021 
verfügbare Förderprogramm „SOP 
– Georg-Schumann-Straße“ soll 
genutzt werden, um die öffentli-
che Grünfl äche mit Hilfe der Inan-
spruchnahme von Städtebauför-
dermitteln umzugestalten. 
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